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thums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mauͤller. 


a Dtcienſtag den 17. Januar. 


In 21 a n d. 


Berlin den 14, Januar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt haben den Profeſſor der Theologie und Senior 
der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät zu Bonn, Dr. 
Scholz, zum Dom⸗Kapitular bei der Metropoli⸗ 
tan⸗Kirche zu Koͤln zu ernennen geruht. ee 

Des Könige Majeſtaͤt haben Allergnädigſt ges 
ruht, den feitherigen Regierungs⸗Aſſeſſor zu Bres⸗ 
lau, Grafen von Franken ber 9, zum Re⸗ 
gierungs-Rath bei der Regierung zu Königsberg 
zu ernennen. a 

Des Koͤnigs Majeftät hoben dem beim Miniſte⸗ 
rium des Innern und der Polizei ongeftellten Hof⸗ 
rath Breſe den Charakter eines Geheimen Hof⸗ 
raths und dem Geheimen expedirenden Secretair 
Friedländer den Charakter eines Hofraths bei⸗ 
zulegen und die desfallſigen Patente. Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen gernht. . f ; 

Se. Majeſtat der König haben dem Schleuſen⸗ 
meiſter Schulla zu Rathenow das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

„Der bisherige Kaiferlid Ruſſiſche außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter bei 
den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, Frei⸗ 

Petersburg 


herr von Krüdener, iſt nach St. 
abgereiſt. 


r 
A De 
rin kr: 
Paris den 7. Januar, Der General Seba⸗ 


ftiani, der vorgeſtern aus London hier eingetroffen 
iſt, hatte geſtern eine Audienz beim Könige, 


Kamm en legte der 


Der General von Nigny iſt geſtern aus Afrika 
hier angekommen und hatte ſogleich eine Audienz 
beim Kriegs⸗Miniſter. Man glaubt, daß die Kom⸗ 
miſſion, die ſein Benehmen waͤhrend der Expedi⸗ 
tion nach Konſtantine prüfen ſoll, in der nächſten 
Woche zuſammentreten werde. 5 

Auch der bisherige Botſchafter in der Schweiz, 
Marquis v. Montebello, iſt in Paris angekommen. 
Mau will wiſſen, es ſei ihm der Botſchafter⸗Poſten 
in Neapel beſtimmt. . 22 5 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten— 
2 Miniſter des Innern 
einen Geſetz-Entwurf vor, durch welchen der Re⸗ 
gierung das Monopol der Telegraphen geſichert 
werden ſoll. d > 

Hr. Saint Marc⸗Girardin wird heute der Adreß⸗ 
Kommiſſion ſeinen Entwurf zur Beantwortung der 
Thron = Rede vorlegen. Am Montag dürfte ders 
felbe dann in die Kammer gelangen, und die Des 
batte darüber am Mittwoch oder Donnerftag be⸗ 
ginnen. 5 

Ein hieſiges Blatt wirft mit Recht die Frage 
auf, ob die Regierung ſich nicht auch veranlaßt 
finden muͤßte, den Kammern einen Geſetz-Entwurf 
gegen die Brief- Tauben vorzulegen, da dies ein 
nicht minder gefaͤhrliches Communications⸗Mittel, 
als der Telegraph, ſey. = 

Die Einnahme der Haupttheater während des 
verfloſſenen Monats December ſtellt ſich folgender⸗ 
maßen: das Staliänifche Theater 104,998 Fr.; die 
große Oper 99,980 Fr.; die komiſche Oper 74,866 
Fr.; das Theatre frangais 57,720 Fr.; das Thea⸗ 
ter am Thore St. Martin 51,593 Fr.; das Vau⸗ 
deville-Theater 48,072 Fr. x 

Seit einigen Tagen weint Meunier fortwährend 


* 
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und. beſteht darauf, dag er keine Mitſchuldigen hat. ö 


Auf den Liſten der geheimen Geſellſchaften hat man 


viermal ſeinen Namen gefunden. 


einem kurzen Verhoͤr aber wieder in 


Es ſind wieder mehrere Verhoftungen vorgenom⸗ 
men worden. Unter den geſtern verhafteten Per⸗ 
ſonen befand ſich eine junge Italianerin von aus⸗ 
nehmender Schoͤnheit, 18 bis 20 Jahr alt. Sie 
wurde ſogleich vor die mit der Inſtruktion beauf⸗ 
tragten Mitglieder des Pairshofes gebracht, nach 
Freiheit ge⸗ 
ſetzt. Die verhafteten Perſonen find ein Schreiner, 

Namens Neneve, ein reiſender Handlungs⸗Commis, 
Namens Legludic, ein Limonade-Verfäufer an den 
Theatern auf den Boulevards, zubenamt Jocko, 
und ein ehemaliger Unternehmer des Poſtwagens 
von Beauvais nach Metz, Namens Dulong. 

Zu Rouen iſt es zwiſchen betrunkenen Militairs 


und Buͤrgerlichen zu Raufereien gekommen, die blu⸗ 


„ 


beu iſt. 


tige Folgen hatten. Die Militairs erfrechten ſich 
ſogar, zwei Gefangene mit Gewalt aus dem Hauſe 
eines Polizei⸗Commiſſaͤrs zu holen. 
Alle Berichte aus Konſtantineh lauten dahin, daß 
Achmed Bei große Vertheidigungs⸗Anſtalten trifft, 
um noͤthigenfalls ſelbſt nach der Einnahme jener 
Stadt das Feld behaupten und ſich im ſchlimmſten 
Falle auf Tripolis oder Biskera zuruͤckziehen zu koͤn⸗ 
nen. Auch ſollen die Straßen zwiſchen Guelma und 
Bona unwegſam gemacht worden ſeyn. Gegen ſeine 
Untherthanen iſt Achmed Bei leutſeliger geworden. 
Die Nachrichten aus Spanien ſind heute von 
ſehr geringer Bedeutung. Man kört noch nicht, 
daß Espartero ſeit der Entſetzung Bilbad's große 
Fortſchritte gemacht habe, was aber vielleicht auch 

der Witterung und den ſchlechten Wegen zuzuſchrei⸗ 

Die Königin von Porkugal hat unterm ro, Dez. 
ein Dekret wegen Vernichtung des Papiergeldes er⸗ 
laſſen. Mon erſieht aus demſelben, daß die Mini⸗ 
ſter, trotz aller Schwierigkeiten, durch den Pattiotis⸗ 
mus der hoͤheren Klaſſen und den Eifer der Londo⸗ 
ner Agenken Mittel gefunden, die faͤlligen Zinſen 
der 5 pEtigen Rente, 90,000 Pfd. Sterl., zu ent⸗ 


richten. Der Geſammt⸗Belouf des noch umlaufen⸗ 


1 


den Papiergeldes wird auf 2,800 Mill. Reis ange: 
geben, 
Das Journal de Paris publizirt nunmehr ein 
offizielles Aktenſtüͤck über die Entſetzung von Bil 
bad, nämlich den Tagesbefehl, den der General 
Espartero noch feinem Einrücken in Bilbad an die 
Truppen erlaſſen hut. 88 
Aus Bayonne ſchreibt man vom 2. d.: „Am 
20. December hatte Don Carlos Durango noch 
nicht verlaffen, 
nichts verandert. Die Kälte hat noch nicht nach⸗ 
geloſſen. Man ſpricht mit einiger Gewißheit von 
einer Niederlage der Kavallerie der Chriſtinos in 
der Ribera. Verſchiedene Berichte ſollen in dieſer 
Beziehung ͤbereinſtimmend lauten.“ d 


bekannt, 


Vor Bilbao hat ſich ſeit dem 27. 


S pan je n. 

Madrid den 30. Dee. Die Hof- Zeitung macht 
publik Mexiko, Don Miguel Santa Maria, der 
Regierung offiziell angezeigt habe, daß die Hafen 
der Republik an beiden Meeren der Spaniſchen 
Flagge und dem Spaniſchen Handel von jetzt an 
geoͤffnet ſeyen. Ein in demſelben Blatte mitgetheil⸗ 
tes Königliches Dekret befiehlt die Zulaſſung der 
Mexikaniſchen Flagge in alle Häfen der Halbinſel. 

Der Vapor von Barcelona berichtet, daß man 
am ar. December daſelbſt das Geſchrel: „Nieder 
mit den Kammern!“ gehoͤrt habe, daß es jedoch 
der Nationalgarde gelungen fei, die Ordnung aufe 
recht zu erhalten. f 

Die Revista will wiſſen, daß der Baron vos 
Mur zum General⸗Capitain von Catalonien ernannt 
worden ſei. 

Durch eine Verordnung des Miniſters des Ine 
nern vom 18. December werden alle in Spanien 
wohnenden Franzoͤſiſchen und Engliſchen Uatertha⸗ 


nen von der Aus hebung für den Militairdienft bes 


freit. 
Im Espanol lieſt man: „Die Karliſten unter 
Ros d'Eroles haben in der Nacht die Stadt Bena⸗ 


barre, ſechs Meilen von Barbaſtro, uͤberfallen und 


die ganze Nacht geplündert und Exceſſe aller Art 
verübt. Um 11 Uhr Vormittags zogen ſie, mit 
Beute beladen, wieder ab.“ in v5 

Franz. Blätter enthalten nachſtehendes Schreiben 
aus Madrid vom 30, December: „Der perfdnliche 
Einfluß des mit Recht allgemein geachteten Pre⸗ 


mier miniſters Calatrava iſt allein im Stande, die 
Dauer des jetzigen Miniſteriums noch auf einige 


Zeit zu garantiren. Mendizabal leidet ſchon ſeit 
einigen Tagen an einer Halsentzuͤndung, wodurch 
er verhindert wird, den Finanz⸗Geſchäften dieſelbe 


Aufmerkſamkeit zu widmen, wie früher, und die 


Nullität des Krlegs-Miniſters Rodriguez Vera iſt 
ſprüchwoͤrtlich geworden. — Die Cortes, dieſe aus 
revolutiongiren Prinzipien hervorgehende Verſamm⸗ 
lungen, ſetzen ihre Arbeiten mit conſtitutionneller 
Mäßigung fort. Die allmählig von der Kammer 
angenommenen Grundlagen der Conſtitution koͤnn⸗ 
ten glückliche Reſultate herbeiführen und dazu die⸗ 


nen, eine vernünftige Regierung zu begründen, wenn 


nur endlich tüchtige Staatsmänner ans Ruder ge⸗ 
ſtellt würden, aber leider find dieſelben in Spanien: 
eben fo.felfen, wie gute Generale. — Die in der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung der Cortes ſtattgehabte Geneh⸗ 
migung des Prinzips der direkten Wahl iſt ein Ers 
eigniß von großer Wichtigkeit. Einige Deputirte, 
welche für dieſe Maßregel ſtimmten, haben ſich da⸗ 
durch ſelbſt aus der Kammer verbannt. Alle Ges 


mäßigten find erfreut über die Annahme einer Maß⸗ 


regel, die ſpäter den Triumph ihrer politſſchen 
Grundfäge herbeiführen wird, denn von diefem Ans 


genblicke an iſt die Herrſchaft der Eraltirten von 


daß der außerordentliche Geſandte der Re⸗ 


\ 


1812 als beendigt anzuſehen. — Barcelona hat, wle 
man fagt, gedroht, ſich unabhängig zu erkären, und 
es ſollen im Geheimen Nachforſchungen angeſtellt 
worden ſeyn, ob nicht noch ein Nachkomme der ehe⸗ 
maligen Grafen von Barcelona exiſtire, um ihn an 
die Spitze des neuen Staats zu ſtellen. Es wird 
indeß verſichert, daß die deshalb gehegten Beſorg⸗ 
niſſe faſt ganzlich verſchwunden ſelen. Die Natio⸗ 
nal⸗Garde, die Kaufleute und Eigenthuͤmer von 
Barcelona haben beſchloſſen, die Cortes um eine 


Veränderung der Bewaffnungs⸗Junta und der Mus 
nizipalitäten zu erſuchen, weil man glaubt, daß 


durch dieſe beiden Körperschaften die Unordnungen 
genaͤhrt werden. — Der General Aldama, Generale 
Capitain von Sevilla, hat ſich nach Cadix begeben, 
wo ſich Symptome von Unzufriedenheit gezeigt 
haben.“ 1 5 Du, 
Beg i e n. 
Brüſſel den 10. Jan. 
ein junger hier angeſtellter Franzoſe auf einer Reiſe 
nach Charleville an der Gränze verhaftet worden 
ſei, als an dem Attentate Meunier's betheiligt. 
Er ſoll bereits nach Paris transportirt ſeyn. 
a Deut ſchland. RR 
Leipzig den 3. Januar. Wie es heiß, fo ſoll 
die neue Cenſur⸗Verordnung nochmals revidirt und 
in vielen Stuͤcken gemildert werden; auch haben 
bereits die Abgeordneten v. Dieskau und Todt in 
der zweiten Kammer einen Antrag auf deren ſofortige 
Zurücknahme und Erlaß eines Preßgeſetzes' geſtellt. 
So viel iſt gewiß, daß, wenn man nicht ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Preßgeſetz erlaſſen wollte und konnte, es 
om Gerothenſten war, die bisherigen Einrichtun⸗ 
gen, an die man einmal gewoͤhnt war, prooſſoriſch 
fortbeſtehen zu laſſen, denn die neuen Beſtimmun⸗ 


gen hemmen den Buchhandel, bedruͤcken die Druck⸗ 


Offteinen, denen ſte, die ohnehin neuerdings erſt mit 


einer ſchweren Steuer fuͤr jede Preſſe belegt wor⸗ 


den, abermals eine neue bedeutende Abgabe ayſin⸗ 
nen, und ſtehen im Allgemeinen im Widerſpruch 
mit der ſonſtigen Milde unſrer Regierung, und der 
Sorgfalt, die ſie ſonſt dem Gedeihen iaduſtrieller 
und wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen angedeihen 
laßt! (Saͤchſ. Bl.) 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Waſhington den 7. Dez. Was den Geſund⸗ 
beits⸗Zuſtand des Präftdenten Jackſon betrifft, fo 
ſcheint derſelbe don der bedrohlichſten Art zu ſeyn. 
Nach der Angabe des Globe beſchaͤftigt er ſich je⸗ 
doch noch immer ein paar Stunden kaͤglich mit den 
Angelegenheiten der Regierung, darf aber die Be⸗ 
ſuche ſeiner Freunde nicht annehmen, weil die 
mindeſte Anſtrengung einen neuen Blutſturz herbei⸗ 
führen und dieſer unvermeidliches Erſticken zur 
Folge haben wurde. Der deſignirte Nachfolger 
Jackſon's, van Buren, verſieht jetzt die erledigken 
Functionen des Senats⸗Präſidenten 


Der Texas Telegraph meldet, daß auf den 
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Befehl der Texianiſchen Regierung dem General 
Santana die Feſſeln abgenommen worden ſind, 
und daß ihm erlaubt worden iſt, ſich Bewegung 
in freier Luft zu machen. I pee e e 
4 2 — —— — \ 
Vermiſchte Nachrichten. g 

Berlin. Nach einer von dem Militair⸗Wo⸗ 
chenblatt gegebenen Ueberſicht, ſind im Jahre 
1835 überhaupt 50 Offiziere und 1055 Unteroffi⸗ 
ziere und Gemeine durch Anſtellung im Civil⸗Dien⸗ 
fie verſorgt worden, darunter 12 Offiziere und 298 
Unteroffiziere und Gemeine im Reſſort des Miniſte⸗ 


riums des Innern und der Polizei; reſp. 27 und 77 


im Reſſort des Finanz⸗Miniſteriums; 263 Unterof⸗ 
fiziere und Gemeine im Reſſort des Juſtiz⸗Miniſtes⸗ 


riums, 10 Offiziere und 68 Unteroffiziere und Ge⸗ 
meine im Reſſort des Peſt⸗ Departements u. ſ. w. 
Man verſichert, daß ö iR Be ' 3 


Da das Privilegium der Entrepreneurs des Droſch⸗ 
ken⸗Fuhrweſens in hiefiger Reſidenz mit dem Iften 
Oktober d. J. erliſcht, fo beabſichtigt die polizeili⸗ 
che Behörde, von dieſem Zeitpunkte ab Unternehmer 
behufs der Aufſtellung don ein⸗ und zweiſpaͤnnigem 


Perſonen⸗Fuhrwerk zum Gebrauche des Publikums 


innerhalb der Stadt und der nächſten Umgebung zus 
zulaſſen, inſofern ſie durch ihre Perſdalichkeit und 
die ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel Sicherheit für 
die Erfüllung ihrer Anerbieten gewähren. Die Fuhr⸗ 


taxe ſoll ſpaͤterhin, vielleicht nach einem Durchſchnitte : 
der von den Bewerbern verlangten Preiſe, feſtge⸗ 
ſtellt werden. ; 8 8 


In den Danziger Hafen find im verſtoſſenen 
Jahre 856 Schiffe eingegangen. Darunter wa⸗ 
ren 300 Preußiſche (mit Einſchluß von 117 Dan⸗ 


ziger) 137 Holländiſche, 90 Schwediſche und Nor⸗ 


wegiſche, 67 Dänifche, 62 Hannoveraner, 55 Eng⸗ 
liſche, 20 Oldenburgſſche, 11 Mecklenburgſſche, 5° 
Bremer, 5 Luͤbecker, 2 Hamburger, 1 Belgiſches 
und 1 Anlerikaniſches Schiff. 575 Schiffe hatten 
Ballaſt. Ausge gangen find 862 Schiffe, und. 
zwar 20 Schiffe nach Preußiſchen, 335 nach Eng⸗ 
liſchen, 132 nach Holländiſchen, 106 nach Sränzda 
ſiſchen, 9s nach Schwediſchen und Norwegiſchen, 
51 bach Däniſchen, 38 nach Belgiſcben, 22 nach 
Rüſſiſchen, 20 nach Amerikanſſchen Häfen u. ſ. w. 
Am 26. Dec. Abends ſchnitt der vormalige freiherrl. 
von Huttenſche Forſtlaufer Balhaus, in Romsthal 
(Kurheſſen), nachdem ſer ſich von feinem 6zſährigen 
Töchterchen einen Schoppen Branntwein hatte ho⸗ 
len laſſen und denſelben ausgetrunken, dieſem, ſei⸗ 
nem leiblichen Kinde, den Hals ab. Der Unmenfch 
gedachte hierauf auch feinem gjaͤhrigen Söhnchen 
ein gleiches Schickfal zu bereiten: allein dieſes ent⸗ 
rann glücklich den Handen des Moͤrders und fand 
Gelegenheit, zum Fenſter hinaus, um Hülfe zu ru⸗ 
fen. Der unnatürliche Vater entleibte ſich darauf 
ſelbſt mit dem Meſſer, mit dem er fein Toͤchterchen 


* 


ſo gefuͤhllos hingeſchlachtet hatte. Lediglich dem 
Trunke, dieſem abſcheulichen Laſter, welchem Balz 
haus in hohem Grade zugethan war, duͤrfte dieſe 
ſchreckliche That, allen bekannten Unftänden nach, 
zuzuſchreiben ſeyn. Der Moͤrder und Selbftmörder 
binterläßt eine Frau und vier unmündige Kinder. 


Von den Gaunerſtreſchen des Heinrich Zaun 


aus Königswinter, dieſes hoͤchſt gefaͤhrlichen Wen: 
ſchen, deſſen Arretirung der Mainzer Polizei gelun⸗ 
gen iſt, erzäblt man ſich geniale Geſchichtchen. Es 
gränzt an das Romanhafte, zu hören, mit welcher 
Geſchicklichkeit dieſer zweite Rinaldini ſich oft der 
ſchwerſten Bande entledigte, und wie er zuweilen 
der unentrinnbarſten Gefahr entging; auch fol es 
Thatſache ſeyn, daß er vor nicht langer Zeit bei einem 
Pollzeibeamten, der ſich ſeine Verfolgung beſonders 
angelegen ſeyn ließ, als Magd in Dienſte trat, wo⸗ 
durch es ihm ſehr leicht word, den Schlingen, die 
ihm gelegt wurden, zu entgehen. 
r — — 
Stadt ⸗ Theater. g 
Dienſtag den 17. Januar: Vorletzte große 
Ballet⸗Vorſtellung zum Benefiz für die Fa⸗ 
milie Bernardellit Die geraubte Griechin, 
oder: Die überwundenen Corſaren; großes 


Ballet in 1 Akt. — Vorher: Ein großes Diver⸗ 


tiſſement in verſchiedenen Charakteren. 


Ss Bekanntmachung. 
In der Gegend zwiſchen Kierzuo und Starucha, 
im ſogenannten Tuͤrkenwalde, im Schildberger Kreiſe 
Poſener Regierungs⸗Bezirks, wurden am 9. bis 10. 
Mai 1835 Nachts zwiſchen 12 — 1 Uhr, Seitens 
zweier Graͤnz⸗Aufſichts⸗Beamten, mehrere unbekanu⸗ 
te Perſonen mit einer Heerde Schwarzvieh betroffen. 
Auf das Anrufen derſelben fluͤchteten die Unbe⸗ 


kannten erſt dann in das Dickicht des erwähnten 


Waldes, nachdem ſelbige gewaltſamer Weiſe auf die 
Kläger eingedrungen, und letztere gezwungen waren, 
ſich der ihnen anvertrauten Waffen mit Erfolg zu 
bedienen; unter Zurüdlaffung der muthmaßlich aus 
Polen eingeſchwärzten, in Beſchlag genommenen, 
an das Steuer⸗Amt Kempen abgelieferten und da⸗ 
ſelbſt am ten Mai 1835, nach erfolgter Abſchaͤz—⸗ 
zung und Bekanntmachung des Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mins, für 90 Rthlr. 1 fgr, öffentlich verkauften 29 
Stuͤck Schweine. N 
Da ſich die unbekannten Eigenthämer der Schweiz 
ne zur Begründung ihres etwanigen Anfpruchs auf 
den Verſteigerungs⸗Erlds bis jetzt nicht gemeldet 
baben, ſo werden ſie hierzu in Gemaͤßheit des §. 180. 
Titel 57. Theil 1. der Allgemeinen Gerichts-Ord⸗ 
nung mit dem Bemerken aufgefordert, daß, wenn 
ſich binnen 4 Wochen, von dem Tage an, wo gegen⸗ 
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wärtige Bekanntmachung zum erſten Male im bie⸗ 
ſigen Jutelligenz⸗Blatte erſcheint, bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Haupt⸗Zoll⸗Amte Podzameze Niemand melden 
ſollte, die Verrechnung des quaest. Geldbetrages 
zur Königlichen Kaffe ohne Anſtand erfolgen wird. 
Poſen den 7. Januar 1837. : 
Königl. Provinzial: Steuer-Direftor. 


\ >< 2 
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© Auf der Dbftfchen Holzablage hier am 
Graben No. 8., an der linken Seite 
2 der Einfahrt, wird wegen Lofalverändes S 
rung ganz vorzuͤglich gutes Eſchenklobenholz 2 
a3 Thlr. 12 fgr. 6 pf., und Birkenklobenholz 
2 3 Thlr. 7 ſgr. 6 pf, pro Klafter verkauft: @ 
Siegfried Lißner. 
Dees 
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. F 
rein Lichnowskyſcher Abkunft, welche ſich durch 
Feinheit und Wollreichthum auszeichnen, ſtehen in 
der Stammſchaͤferei zu Jacobine bei Ohlau in 
Schleſien, billig zu feſten Preiſen verkaͤuflich da. 
Die Heerde iſt frei von allen erblichen Krankheiten, 
und trug bei den Thierſchauen zu Breslau ſtets den 
beſten Preis davon. 8 
SEES, v. Roſenberg⸗Lipinsky. 
Bruſtſtaͤrkende Malzbondons ſind zu haben beim 
Conditor Freundt, Breslauerſtraße No. 37. 


Börse von Berlin. 


nor Zins. |Preufs.Cour, 
5 Eule. | Briefe]Geld 
Staats - Schuldscheme, , „ .. 2 
Preuss. Engl. Obligat. 180 | 4 
Präm. Scheine d. Seehandlung ı — 647 647 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup - 4 1025: 1014 
Neum, Inter. Scheine dto . , 4 02 | 4o1£ 
Berliner Stadi- Obligationen, . 4. | 10251 1025 
Königsberger dito Eee 4 = — 
Elbinger dito —— a: — — 
Danz. dito v. in T. 8 — 4330 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1033 — 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe 4 —. 1034 
Ostpreussische dito) 4 1033] — 
bommersche dito 4 10231 — 
Kur- und Neumärkische dito A — 1 400% 
dito dito dito . a2 | 973] 97& 
Schlesische dies 4 — 106 
Rückst, C. u. Z. Sch, d. Kur. - u. Neu. — — 84 
Gold al marco ie — 2143 2132 
Neue Ducaten — 1851 — 
Friedrichsd'or. > — 137 13 


Andere Goldmünze a 5 Thl. 8 
Disconto 4 


VIEL SR 


- - 


49 42355 


